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Erleben Sie die Zukunft der Elektromobilität – innovativ, kraftvoll und nachhaltig. Mit visionärem
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Einladung
zuden„LeseMinis“

Weilheim – Die Stadtbücherei
Weilheim lädt Kinder im Alter
vondrei undvier Jahren in ihre
Vorlesegruppe„LeseMinis“ein.
Die Treffen der Gruppe finden
am2.und30. Juli,am20.August
sowie am1. und 29.Oktober (je-
weilsmittwochs)ab16Uhrstatt
und dauern jeweils 30 Minu-
ten. Der Eintritt zu den Veran-
staltungen ist frei. Die Anmel-
dung zu den „LeseMinis“ er-
folgt ab dem kommenden
Montag,2. Juni,beiderStadtbü-
cherei,Telefon0881/682-6100,E-
Mail stadtbuecherei@weil-
heim.bayern.de. sts

„Tanz-Fitness“
inderAu

Weilheim – Zur „Tanz-Fitness
in der Au“ lädt die Tanzschule
„Tanz-Magie“ ausWeilheim für
Dienstag, 3. Juni, ein. Auf der
Trimm-dich-Wiese am Pavillon
bewegen sich die Teilnehmer
laut einer Pressemitteilung
sportlich zu Musik (keine Vor-
kenntnisse nötig). Die Veran-
staltung dauert von 19 bis 20
Uhr, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die Teilnahme er-
folgt auf Spendenbasis. Sollte
das Angebot entfallen, ist dies
ab 18.30 Uhr online unter
www.tanz-magie.comzuerfah-
ren. sts

Naturfreunde
aufdemVolksfest

Weilheim –EinBesuchaufdem
Volksfest in Weilheim ist für
kommenden Montag, 2. Juni,
bei der örtlichen Naturfreun-
de-Gruppe vorgesehen. Die
Teilnehmer treffen sich um
11.30 Uhr vor Ort – je nachWet-
ter vor oder im Festzelt. Weite-
re Informationen zum Volks-
festbesuch gibt es bei Hilde-
gard Tenhumberg undElfriede
Riedel.

IN KÜRZE

Geboren 1978 in Stuttgart als
Claudius Schnabel, studierte
der Geistliche Philosophie und
katholischeTheologie inFulda,
München,Münster und Jerusa-
lem.2003trater indieBenedik-
tinerabtei auf demBergZion in
Jerusalem ein und nahm den
Ordensnamen Nikodemus an.
2013 empfing er die Priester-
weihe und wurde an der Uni-
versität Wien promoviert. Der
Konvent der Dormitio-Abtei in
Jerusalem wählte Schnabel
2023 zum Abt. Das Thema sei-
nes Vortrags lautete „Israel –
Unsere Verantwortung. Die po-
litische Situation im Nahen

undMittlerenOsten“.
Darauf wolle er mit seinem

ureigenen, dem theologischen
Blick schauen und seineWahl-
heimat als Kirchenmann be-
trachten, bemerkte Abt Niko-
demus eingangs. Er billige we-
der eine israelische, noch eine
palästinensische Propaganda.
„Ich bin nicht pro Palästina
oder pro Israel, sondern pro
Mensch.Wer erwartet, dass ich
die eine oder andere Seite dä-
monisiere, hat jetzt dieChance
zugehen.“
DieseklareAnsagewarquasi

der Wegweiser für die folgen-

den 70Minuten. Schnabel ging
zunächst auf die von der deut-
schen Politik gerne angeführte
„Staatsraison“ein:„Siegehtzu-
rück auf Machiavelli und will
sagen, es gibt Staatsziele, die so
wichtig sind, dass Recht und
Moral ausgesetzt werden. Das
ist einer Demokratie unwür-
dig!“ Ebenso verwarf er „das
Narrativ der pro-Palästina-
Fraktion“, Israel sei ein rassisti-
scher Kolonialstaat, der den
Angriff des 7. Oktober als „Aus-
bruch von Gefangenen“ und
deshalb jede Gewaltanwen-
dung rechtfertige. Stattdessen

schlug er vor, Jesus als Ge-
währsmann zu nehmen: „Lie-
bet eure Feinde, betet für die,
die euch verfolgen!“ Dieser An-
satz respektiere, dass jedes
menschliche Leben heilig sei.
„Schlagen Sie die Bibel ganz
vorne auf, 1. Buch, 1. Kapitel:
‚GottschufdenMenschennach
seinem Bilde.‘ In jedem Men-
schen spiegelt sich folglich die
Heiligkeit Gottes.“ Und das gel-
te eben nicht nur für die Men-
schen,diewir liebenundschät-
zen, sondernfüralle.

„Religion ist
nichtdasProblem“

Wer es eher mit den weltli-
chen Regeln halte, möge ins
Grundgesetz schauen: „Auch
dort wird jedem Menschen ei-
ne unantastbare Würde zuge-
schrieben. Das ist die Grundla-
ge unserer Zivilisation!“ Die
werde in jedem Krieg, in dem
Menschen anderen Menschen
das Leben zur Hölle machten,
sie verfolgten, vergewaltigten
und töteten, mit Füßen getre-
ten. „Kriegspropaganda setzt
auf eine Dehumanisierung des
Gegners und degradiert diesen
zumTier,zurBestie.Aberselbst
wer etwas Monströses getan
hat, wird dadurch nicht zum
Monster. Er bleibt Mensch“,
sagtederAbt.
Auf diese theologisch abs-

trakten Ausführungen folgte
ein Einblick in die Arbeit der

Benediktiner imHeiligenLand.
Obwohl die deutsche Regie-
rung zur Ausreise geraten ha-
be, seienalle aus seinemOrden
geblieben, so der Geistliche.
„WirhaltenalleunsereEinrich-
tungen offen, wir wollen da
sein,wennjemandkommt,der
Hilfe sucht.“ So habe man ei-
nen „Tag des Gebets“ ausgeru-
fen und 24 Stunden lang alle
150 Psalmen immer wieder ge-
betet. „SehrvieleMenschenka-
men, sogar streng gläubige Ju-
den, die einfach dabei sein
wollten beim gemeinsamen
Beten für den Frieden. Religion
ist nicht das Problem, sondern
TeilderLösung!“
Da die Kultur unter einem

Krieg als erste leide, veranstal-
tet derOrden in Jerusalemnun
Konzerte, Theater und Kunst-
ausstellungen. „Denn die Kul-
tur gehört zum Menschsein!“
In Tabgha am See Genezareth
bietet der Orden Erholung für
Behinderte an, dort ist alles
komplett barrierefrei. „Am
liebsten nehmen wir Gruppen
aus Israel und Palästina gleich-
zeitig auf. Da entsteht Verstän-
digung,mituntersogarFreund-
schaft. Das zeigt: Frieden ist
möglich!“ Da der Pilgerbetrieb
zumErliegen kamund die Ein-
nahmen daraus fehlen, bat der
AbtumSpenden.
Weitere Information und

Spendenportal: www.dormi-
tio.net/spenden.

„Nicht pro Palästina oder pro Israel“

VON SABINE NÄHER

Das Organisationsteam
der „Weilheimer Glau-
bensfragen“ um Pfarrer
Engelbert Birkle hat für
dieses Jahr das Motto
„Auf dich kommt es an!“
gewählt. Es geht darum,
dass sich jeder an seinem
Platz in Verantwortung
nehmen lässt. Bei Auftakt-
veranstaltung sprach der
in Jerusalem tätige Abt
Nikodemus C. Schnabel
über die aktuelle Situation
im Nahen und Mittleren
Osten.

„Selbst wer etwas Monströses getan hat, wird dadurch nicht
zum Monster. Er bleibt Mensch“, sagte Abt Nikodemus Schna-
bel in der Kirche St. Pölten. NÄHER

Weilheim – Insbesondere für
FrauenausarabischenLändern
ist ein Schwimmkurs für Mi-
grantinnen imHallenbadWeil-
heim gedacht. Auf Initiative
des Vereins „Zuflucht Ober-
land“ finden dort im Lehr-
schwimmbecken unter Anlei-
tung einer Trainerin immer an
Donnerstagen Übungsstunden
statt. Arabische Frauen, so
heißt es in einer Mitteilung,
dürften in ihren Heimatlän-
dern in der Regel nicht
Schwimmenlernen.

„Das ist ja
wieaufWolken“

Der neunteilige Kurs, der
noch bis Juli dauert, ist als neu-
esAngebotdesVereins imApril
gestartet und stößt lautKerstin
Hemme, Vorsitzende von „Zu-
flucht Oberland“, auf viel posi-
tiver Resonanz. Sie zitiert eine
59-jährigeTeilnehmerinausAf-

ghanistan,dieinBezugaufeine
Übung – in Rückenlage auf der
Schwimmnudel – sagte: „Das
ist jawieaufWolken.“
NebenderTrainerin, die fest-

gestellt hat, dass die Frauen
beim Kurs „mit leuchtenden
Augen begeistert bei der Sache
sind“, äußert sich auch der Lei-
ter des Hallenbades lobend:
„Die Teilnehmerinnen kom-
mengutgelaunt,mit einemLä-
chelninsBadundsindeifrigda-
bei, das Schwimmen zu ler-
nen“, so die Beobachtung von
Sebastian Mühlbauer. Dieser
bezeichnet den Kurs von „Zu-
flucht Oberland“ als „Gewinn“
für seine Einrichtung. Darüber
hinausfindeteresgut,dassmit
den Teilnehmerinnen auch
Kinder ins Bad kommen. Für
diesegibt esübrigenseineeige-
neBetreuung.
Für die Zeit vom September

bis November ist bereits ein

weiterer Frauenschwimmkurs
von „Zuflucht Oberland“ im
Hallenbad Weilheim in Pla-
nung. Über ein Formular, das
online abrufbar ist (https://zu-
flucht-oberland.de/wp-content/up-
loads/2025/02/Vormerkliste-
Schwimmkurs-Herbst-2025.pdf),
können sich Interessierte be-
reits für dieses Angebot vor-
merken lassen.

Spendenfür
Fortsetzungerbeten

2026 soll es ein Schwimm-
training des Vereins im Dietl-
hofer See geben. Dafürwerden
Spendengesammelt,dafürdie-
sesAngebotnebenderÜbungs-
leiterpauschaleauchdieUnter-
stützung durch das Bayerische
Rote Kreuz finanziert werden
muss (Spendenkonto von „Zu-
flucht Oberland“: IBAN DE 94
703900000004556690).

STEPHANIE UEHLEIN

Migrantinnen lernen
in Weilheim Schwimmen

Angebot soll fortgeführt werden – Spender gesucht

Schwimmkurs für Migrantinnen im Hallenbad Weilheim: Das Angebot, bei dem auch das „See-
pferdchen“-Abzeichen erworben werden kann, richtet sich insbesondere an Frauen aus arabi-
schen Ländern . „ZUFLUCHT OBERLAND“

Weilheim – Mehr Klarheit in
den Dschungel der „Psycho-Be-
griffe“,wie „Burnout“, „depres-
siv“ oder „schizophren“, soll
am kommenden Dienstag, 3.
Juni, bei einer Veranstaltung
der Diakonie Herzogsägmühle
in Weilheim gebracht werden.
Das Gesprächsforum „Sprich

darüber“ findet ab 18 Uhr im
Café „VerWeilheim“ statt. Es
stehtunterderLeitungvonBar-
bara Daser, Fachärztin für
Psychiatrie und Psychothera-
pie. Zu der Veranstaltung sind
alle Interessierten eingeladen,
eineAnmeldungistnichterfor-
derlich. sts

„Sprich darüber“

Kerstin Hemme

Kerstin Hemme


